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Bereits im Dezember 2022 
hat Michael Klemm die Posi-
tion des Pflegedirektors und 
damit die Leitung der größ-
ten Berufsgruppe in der Kli-
nik übernommen. Der ge-
lernte Gesundheits- und 
Krankenpfleger bringt ne-
ben Erfahrung in der Pflege 
aus verschiedenen Klinik-
standorten auch die Fach-
weiterbildung Anästhesie 
und Intensivpflege und die 
Weiterbildung zur Pflege-
dienstleitung mit. Nach der 
Ausbildung im Klinikum 
Bad Salzungen hatte er ver-
schiedene Positionen im 
Herz- und Kreislaufzentrum 
Rotenburg an der Fulda in-
ne. Der gebürtige Thüringer 
wohnt in Eisenach.  

Für seine Tätigkeit in Hün-
feld hat sich Klemm in erster 
Linie die Gewinnung von 
neuen Pflegekräften sowie 
deren Bindung und die Ver-
stärkung der Ausbildung 
vorgenommen. „Mit der 
Einführung eines Flexpools 
(flexible Arbeitszeiten) 
möchte ich Pflegefachkräf-
te, Altenpfleger und Kran-
kenpflegehelfer gewinnen, 

die aufgrund ihrer persönli-
chen Situation nicht im nor-
malen Dreischichtsystem 
der Kliniken arbeiten kön-
nen“, sagt der Pflegedirek-
tor.  

Mit Jahresbeginn hat 
Christian Keunecke die ärzt-
liche Leitung der Notauf-
nahme der Hünfelder Klinik 
übernommen. Der 37-Jähri-
ge ist Facharzt für Allge-
meinmedizin. Er verfügt 
über die Zusatzbezeichnung 
Notfallmedizin und bringt 
die Voraussetzungen für die 
Klinische Akut- und Notfall-
medizin mit.  

Die Zusatzbezeichnung 
Palliativmedizin wird er im 
Laufe des Jahres 2023 ab-

schließen. Nach dem Medi-
zinstudium in Marburg war 
Keunecke im Herz-Jesu-
Krankenhaus Fulda, im Kli-
nikum Fulda und in ver-
schiedenen Praxen der Regi-
on tätig. Zuletzt hatte er die 
Position des Oberarztes in 
der Zentralen Notaufnahme 
des Klinikums Fulda inne. 
Der neue ärztliche Leiter ist 
verheiratet und hat vier Kin-
der. 

In der Hünfelder Klinik 
möchte Keunecke die fun-
dierte Ersteinschätzung aller 
Patienten der Notaufnahme 
weiter voranbringen und so 
eine zeitnahe Behandlung 
gemäß der Schwere der Er-
krankung gewährleisten.  

HÜNFELD. Für zwei wichtige 
Positionen konnte die Helios 
St. Elisabeth Klinik Hünfeld 
jüngst neue Mitarbeiter ge-
winnen: Michael Klemm (26) 
hat die Position des Pflege-
direktors inne, Christian 
Keunecke (37) startet als lei-
tender Arzt der Notaufnah-
me. 

Klinik mit neuem Pflegedirektor und Leiter der Notaufnahme

Neues Führungspersonal 

Neues Führungspersonal  in der Helios-Klinik: Christian Keunecke lei-
tet die Notaufnahme und Michael Klemm ist Pflegedienstdirektor.

HÜNFELD. Die Stadt Hün-
feld ist in diesem Jahr wie-
der am Donnerstag, 27. 
April, beim Boys und Girls 
Day dabei. Insgesamt 
neun Plätze stehen zur 
Verfügung. Mädchen und 
Jungen im Alter von 11 bis 
16 Jahren erhalten an die-
sem Tag ab 8 Uhr einen 
Einblick in den Job bei der 
Stadtverwaltung und 
beim Bauhof der Stadt 
Hünfeld. Nach einer Be-
grüßung von Bürgermeis-
ter Benjamin Tschesnok 
und allgemeinen Infor-
mationen geht es für die 
Jugendlichen in verschie-
dene Arbeitsbereiche. Un-
ter anderem können sie 
die Gärtner und Schreiner 
des Bauhofs begleiten, ei-
nem Hilfspolizeibeamten 
über die Schulter schau-
en, die Arbeit im Bürger-
büro kennenlernen oder 
Einblicke in den Bereich 
Bauen und Stadtplanung 
bekommen. Nach der 
Mittagspause mit Pizzaes-
sen endet um 14 Uhr der 
Boys und Girls Day.  

Anmeldungen werden 
ab Montag, 6. Februar, um 
8 Uhr per E-Mail an perso-
nal@huenfeld.de entge-
gengenommen. Da die 
Anzahl der Plätze be-
grenzt ist, gilt: Wer zuerst 
kommt, mahlt zuerst. In 
der E-Mail müssen Name, 
Adresse, Telefonnummer, 
Geburtstag, Schule und 
Jahrgangsstufe angegeben 
werden. Weitere Infos un-
ter Telefon (06652) 180-
113.  

Girls und Boys 
Day bei der 
Stadt 

HÜNFELD. Ein Taizé-Ge-
bet findet am Sonntag, 5. 
Februar, um 19 Uhr in der 
Krypta der St.-Ulrich-Kir-
che statt. In diesem Gebet 
geht es um Frieden und 
Versöhnung.

Taizé-Gebet

GROSSENBACH. Wegen 
Kabelbauarbeiten muss 
von Montag, 6. Februar, 
bis Montag, 20. Februar, 
mit Behinderungen in der 
Straße Am Kalkstein in 
Großenbach gerechnet 
werden. Wie die Verkehrs-
behörde mitteilt, wird ein 
Fachunternehmen dort 
eine Baugrube für Verka-
belungsarbeiten aushe-
ben. Der Gehweg muss 
dafür gesperrt werden.

Baugrube 
Am Kalkstein

HÜNFELD. Die Gemein-
wesensarbeit im Tiergar-
tenviertel will als neues 
Projekt eine mobile Sitz-
bank schaffen. Dafür wer-
den mögliche Standorte 
im Tiergartenviertel ge-
sucht. Vorschläge können 
an das Büro der Gemein-
wesensarbeit gerichtet 
werden, per E-Mail an 
m.kress@drk-hunfeld.de 
oder unter Telefon (0157) 
80673705. Die mobile 
Sitzbank soll alle Genera-
tionen im Quartier zu-
sammenbringen.

Sitzbank  
für alle

Bürgermeister Benjamin 
Tschesnok dankte den Akti-
ven und Trainern des Ver-
eins, ohne die diese Aus-
zeichnung nicht denkbar 
wäre. Rainer Frank und Katja 
Drewes-Kehr vom Vorstand 
des SSV sehen in diesem Zer-
tifikat den Lohn monatelan-
ger Anstrengungen.  

Fünf Vereinsmitglieder ha-
ben bereits die Lizenz für das 
international anerkannte 
pädagogische Frühschwim-
men erworben und weitere 
Vereinsmitglieder werden 
diese Lehrgänge absolvie-
ren. Gegenwärtig werden be-
reits 3 mal 2 Kurse im Hal-
lenbad angeboten und bis zu 
250 Seepferdchen pro Jahr 
verliehen. Der Verein wolle 
diese Aktivitäten noch stei-
gern, da es eine anhaltend 
große Nachfrage seitens der 
Eltern für ihre Kinder gibt, so 
die Vorstandsmitglieder. Im-
merhin konnte die Wartelis-

te im vergangenen Jahr von 
rund 200 Kindern auf 100 
Kinder reduziert werden. Al-
lerdings werden auch heute 
noch 3 bis 5 Absagen pro 
Woche ausgesprochen, so 
Drewes-Kehr. Durch die Co-
rona-Pandemie sei ein gro-
ßer Nachholbedarf entstan-
den, den der Verein abbauen 
wolle. Denn es sei wichtig, 
den Kindern nicht nur 
sportlich eine Heimat zu ge-
ben, sondern auch die Brei-

tenausbildung im Schwim-
men zu stärken. 

Bürgermeister Tschesnok 
erklärte, die Auszeichnung 
sei gut für das Hünfelder 
Hallenbad, für die Kinder im 
Hünfelder Land, es sei aber 
auch eine hohe Wertschät-
zung für die Arbeit, die der 
Verein leiste. Tschesnok be-
tonte aber auch die Verant-
wortung der Eltern, ihre Kin-
der in der Schwimmausbil-
dung zu unterstützen.  

HÜNFELD. Das Hünfelder 
Hallenbad ist jetzt auch zer-
tifiziertes Schwimmausbil-
dungszentrum in Hessen. 
Dank des Engagements des 
Schwimmsportvereins Hün-
feld (SSV) wurde diese Aus-
zeichnung jetzt vom Hessi-
schen Schwimmverband, 
dem Land Hessen und ande-
ren Partnern vergeben.

Hünfelder Schwimmsportverein stellt Trainer 

Jetzt auch Zentrum für 
Schwimmausbildung

Das Hallenbad ist zertifiziertes Schwimmausbildungszentrum in Hes-
sen. Bürgermeister Benjamin Tschesnok (von rechts) beglückwünsch-
te dazu Katja Drewes-Kehr und Rainer Frank vom SSV sowie 
Schwimmmeister Philipp Adams. 

Bereits seit 1984 gibt es den 
Wochenmarkt am Hünfel-
der Anger. In diesem Jahr ist 
ein neuer Stand hinzuge-
kommen: Familie Seiler aus 
Dittlofrod bietet ab sofort 
ihre hausgemachten 
Fleisch- und Wurstwaren aus 
eigener Erzeugung an. „Al-
les, was es hier gibt, hat bei 
uns im Stall gestanden“, sagt 
Katja Seiler. Eine leckere 
Idee: Zu kaufen gibt es im 
Wechsel Currywurst, Pulled 
Pork oder Bolognese im 
Glas.  

Drei Marktstände sind be-
reits seit der Gründung vor 
fast 40 Jahren dabei: Eier 
und Geflügelspezialitäten 
Petersen aus Mackenzell, bei 
denen es Eier, Nudeln, Ge-
flügelprodukte, aber auch 
Bratwürstchen im Brötchen 
gibt, der Eierhof Schönrath 
aus Hünhan, der Eier, Nu-
deln und Geflügel anbietet, 

und die Hausmetzgerei Kim-
pel aus Langenschwarz mit 
ihren Fleisch- und Wurst-
produkten. „Wir verkaufen 
nur, was wir selbst produzie-
ren“, sagt Metzger Bernd 
Kimpel. 

Gegenüber hat der Hernes 
Hof aus Hofbieber-Wittges 
seit einem Jahr seinen Stand. 
Verkauft werden dort unter 
anderem selbst gebackenes 
Brot, Zwiebelsploatz und 
Kuchen aus selbst angebau-
tem Getreide – gebacken im 
Holzofen. Produkte rund 
um den Honig gibt es seit 
2014 von Imker Andrej Knez 
aus Großenlüder-Bimbach. 
Lecker duftet es auch bei 
Feinkost Safari aus Bebra, die 
seit 2002 am Wochenmarkt 

in Hünfeld vertreten sind. 
Hausgemachte Spezialitä-
ten, Antipasti, Brote und 
Kekse gibt es für die Markt-
besucher zu kaufen. 

Bäckerei Reichhardt aus 
Schenklengsfeld ist seit 20 
Jahren mit einem großen 
Sortiment an Broten, Bröt-
chen und Kuchen vertreten. 
Frischen Fisch aus Bremer-
haven, Forellen aus eigener 
Zucht, Räucherfisch, Salate 
und Fischbrötchen bietet 
seit 2007 Fischmarkt Krauß 
aus Schrecksbach in Hün-
feld an. Ab April ist wieder 
die Blumenwerkstatt aus 
Hünfeld mit einem Stand 
vertreten.  

Viele der Menschen, die 
am Wochenmarkt einkau-

fen, zählen zu Stammkun-
den. Nicht nur der Einkauf 
an sich zieht die Bürgerin-
nen und Bürger dort hin, 
auch ein nettes Gespräch 
mit Freunden und Bekann-
ten zählt dazu. „Der lebendi-
ge Wochenmarkt in Hünfeld 
ist seit vielen Jahren etabliert 
und gehört zu unserer Stadt 
dazu“, sagt Bürgermeister 
Benjamin Tschesnok. 

Als Ergänzung zum Wo-
chenmarkt fand im vergan-
genen Jahr zum ersten Mal 
die Hünfelder Markthalle an 
zwei Tagen im Lokschuppen 
statt. Aufgrund der großen 
Resonanz gibt es in diesem 
Jahr eine Neuauflage der 
Markthalle: am Samstag und 
Sonntag, 1. und 2. Juli.  

HÜNFELD. Freitagmorgen 
am Hünfelder Anger: Der 
Duft von frischem Holzofen-
brot steigt in die Nase, haus-
gemachte Wurst liegt in den 
Auslagen, es gibt Eier, lecke-
ren Fisch, Geflügel, Antipas-
ti, Honig, Nudeln, Gewürze, 
Getränke und noch vieles 
mehr. Bereits um 8 Uhr 
herrscht schon reges Treiben 
am Wochenmarkt. 

Hünfelder Wochenmarkt besteht seit fast 40 Jahren 

Wenn es Freitag zum Anger geht

Katja Seiler aus Dittlofrod steht seit diesem Jahr jeden Freitag mit ih-
rem Stand am Hünfelder Wochenmarkt. 

Der Hünfelder Wochenmarkt 
findet jeden Freitag von 8 bis 
13 Uhr am Anger statt. 

WOCHENMARKT


